Nr. 261. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebft flaſer. Sonntagebeilage: 
pro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
Röl. 4.20, p. Ouartal Rbl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung:p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
öl. 3.80. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonnlaga - Beilage 10 Nov. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expeditſon 
Petrikauer⸗Straßße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Dienstag, den (I.) 14. Juni 1910. 


Telephon Ne. 271. 


Morgen⸗Ausgab 


Inſerate koſten: Auf d. 
J. Seite pro 4⸗geſpaltene 
pareillzeile oder deren Re 

20 Kop. und auf der 6⸗geſpal 
Inſeratenſeite 8 Kop., für 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pf 
Reklamen: BO Kap. pro P 
zeile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen ⸗ des 

und Auslandes angenomm 


Abonnements⸗Exemplar. 


m E =a 
2 8 7 
8 2 5 7 5 
323 32 
nn ＋ F 
— 8 8 2 5 
2 5 Bi 
332 5 8 
8 5 "= 
— 8 we 
a 8 
eker apanfabrik Josef bolt 
ee ADENTADFIK un JASBI oli Kl. 

® 1] 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, (eben dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kraukenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen ⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſondalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 ¼2 Uhr miltags und 7—B Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1½12—½ 2 mittags. 10066 


Specteller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) ant Montag, 


Mittwoch und Freitag von 76 / Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


—Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veueriſche und Haarkrankheiten. 


Krötka Straße Nr. 4. 


Behandlung mit Nöntgenſtrahlen (chroulſche Hantleiden), 
ſtrömen (juckende Hautleiden, Hämorrhoiden). — 


12 559500 e Sa urge Hochfrequenz ⸗ 
udoscopie und Cuſtos co 8 bößren⸗ und Blaſen⸗ 
krankheiten). — Slectrolyſe und Kauſtik (entfernung katie Hagre 80 l . eg nn 


Warzen). — Bibrationgmaſſage 


(Geſichtspickel). — Heißfluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder (Spphills). — Heilung der Männer⸗ 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski, 


Kranlenempfang täglich von 8-2 und von 5—9 Uhr; für Samen beſonderes Wartezimmer. 


Sroda, duia 15-go ozerwea 1910 od 11 do 12 
Benedykta M 8. 2319 


— 


Inländiſche Nachrichten. 


Sſysran. Eine brutale Aus- 
ſchreitung. In der Nähe der Station Ba⸗ 
trali der Sſysran⸗Wiasma⸗Bahn geriet ein Bahn⸗ 
wüchter mit feiner Frau in Streit. In der Wut 
ergriff er ſchließlich, eine Blchſe mit Eiſenbahn⸗ 
pelarden (wie fie als Exploſtonsſignale zum Hal⸗ 
ten der Züge benutzt werden) und verſetzte da⸗ 
mit ſeiner Frau, die ein Kind auf den Armen 
trug einen heftigen Schlag auf den Kopf. Die 


Zebranie Gielöy | 


Detarden explodierten, und alle drei — der 
Mann, die Frau und das Kind — wurden 


ſchwer verwundet. 

Tiflis. Zerſtörung einer alter ⸗ 
tümlichen Kirche. In der Zeitung „Terek“ 
wird folgender Fall erzählt: — Im Flecken Bely 
Kljutſch im Gouvernement Tiflis beſtand bis vor 
kurzem eine altertümliche gruſiniſche Kirche, die 
von der Bewohnerſchaft in der ganzen Umgegend 
als ein Heiligtum verehrt wurde und ſich durch 
altertümliche Malerei und Architektur auszeichnete. 
Der Prieſterx in Bely Kljutſch hatte ſchon ſeit 
langem geplant, an Stelle dieſer denkwürdigen 
alten Kirche eine neue zu bauen und das Ma⸗ 
terial von der alten Kirche zum Bau zu benutzen. 
Er wandte ſich deswegen au die zuſtändſgen 
Stellen, wo ihm bedeutet wurde, daß die Nie⸗ 
derreißung der alten Kirche von der Zuſtimmung 
der örtlichen Sektion der Archäologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft abhänge. Der Geistliche warlete aber einen 
Beſcheſd nicht ab, ſondern ließ kurzerhand die 
altertümliche Kirche durch Dynamit zerſtören, 
worauf er an den Bau einer neuen Kirche ging. 
— Als die Antwort der Archäologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft eintraf — ein Verbot, den archäologisch 
wertvollen Ban zu zerſtbren — war die Zerſtbö⸗ 
rung bereits geſchehen. 

Piatigorsk. Ein falſcher Expro⸗ 
priator, Unlängſt brachten einige Zeitungen 
eine Nachricht, der Aufſeher des 9 gorſter Ge⸗ 
fängniſſes habe einen Exproprialionsverſuch ge⸗ 
macht. Der eigentliche Sachverhalt iſt folgender: 
Herr Sauikidſe ſtand eines Tages vor ſeinem 
Magazin, als ein junger Menſch auf ihn zutrat, 
ihm einen Brief überreichte und um ſofortige 
Antwort bat. Herr Sanikidſe hatte ſchon frilher 
mehrere Briefe mit Geldforderungen erhalten 
und argwöhnte auch diesmal etwas derartiges. 


Muſters. 


506% 


Er bat den jungen Mann, in den Laden 
treten und fragte ihn, was er wünſche ? 

bin nach dem Geld gekommen,“ erwiderte der 
junge Mann. „Sie brauchen alſo Geld meinte 
Herr Sanikidſe, ſofort ſollen Sie es haben,“ und 
zog mit dieſen Worten einen Revolver aus der 
Tafche: „Hände hoch, oder ich ſchieße!“ Der 


verblüffte junge Mann verfuchte einen Einwand 


zuſammenzuſtottern, aber es gelang ihm nicht, 
und zitternd hob er die Hände hoch, recht hoch, 
wie Herr Sanikidſe befahl. Daun wurden Leute 
berbeigerufen, ein Gorodowof ſtürzte herbei, der 
Bruder Sanikidſes fiel über den jungen Mann 
her, ſchlug ihn ins Geſicht und zerriß ihm die 
Bluſe. Bei der Durchſuchung fand man bei dem 
jungen Menſchen einen geladenen „Smith und 
Weſſon“, des bei der Gendarmerie gebräuchlichen 
Auf der Polizei erklärte er, der Auf⸗ 
ſeher des örtlichen Gefäugniſſes Iwan Schuchow 
zu ſein. Dieſe Angabe beſtätigte ſich. Den 
Brief halte ihm ein Arreſtant übergeben, was 
darin ſtehe, das wußte er nicht, er ſollte nur 
Geld von Sanikidſe empfangen. Der Vorfall 
wurde dem Gendarmerieobeſt gemeldet. Schuchow 
macht nicht den Eindruck eines Expropria⸗ 
tors ein ſtiller, unbedeutender, durchaus 
nicht ſchlauer Menſch. Im Gefängnis meint 
man, er würde niemals etwas derartiges unter⸗ 
nehmen; höchſteus habe er aus Dummheit den 
Auftrag übernommen. 


Daus Drama 
nun Allenſtein nor 
Gericht. 


Alleuſtein, 11. Juni. 

Die Sitzung beginnt um 1/,10 Uhr vorläufig 
noch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die 
Angeklagte ſieht heute malt und erſchöpft aus 
und ſitzt apatiſch da. Der Vorſitzende teilt mit, 
daß von den Geſchworenen der Wunſch geäußert 
ſei, die Sitzung heute frühzeitig zu beenden, er 
beabſichtige daher, um 2 Uhr zu ſchließen. RW. 
Bahn beantragt, am Montag die Sitzung aus⸗ 
fallen zu laſſen, um der Frau Weber, die ſehr 
mitgenommen ſei, einen Tag Ruhe zu gönnen. 
Herr Weber (als Rechtsbeiſtand der Angeklagten): 
Ich keune meine Frau genau und glaube, daß 
ſie, wenn es von ihr verlangt wird, alle Kräfte 
zuſammennehmen wird, um auszuhalten. Sie 
braucht aber dringend etwas Ruhe. Wenn von 
ihr verlangt wird, wird fie Montag da fein. 


zu 


„Ich 


Petrikauer Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


2669 


Die 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferuung 15 Kop. 
Kabinetts find mit elektriſchen Einrichtungen 


Plombieren Tram 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


außneftattet. 


Ganze Gebiffe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. SO Stop. Für langjährige Dauer wird garautiert. 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle, 


Aber ich ſtehe nicht dafür ein, daß ſie nicht nach 
einigen Tagen zuſammenbricht. Dann ſtehen wir 
wieder am Anfang der Dinge. — Vorſ.: Viel ⸗ 
leicht fragen wir wieder die Sachverſtändigen. — 
Medzinalrat Profeſſor Puppe: Ich bin für eine 
möglichſte Kompreſſſon der Verhandlung. Je 
länger die Verhandlung dauert, deſto mehr 
dürften die Kräfte der Angeklagten aufgebraucht 
werden. — Vorſ.: Frau Weber, erklären Sie 
mir, daß Sie ſich ſchwach fühlen, und wir hören 
ſofort auf. Ihr Mann ſcheint ja die Abſichf zu 
haben, mit Ihnen etwas fortzureiſen. — Herr 
Weber beſtätigt, daß er mit ſeiner Frau irgend⸗ 
wohin in den Wald gehen will, damit ſie zwei 
ruhige Nüchte habe. Ich bitte dringend, die 
Verhandlung auszuſetzen. — Prof. Mayer ſchließt 
ſich der Anſicht des Prof. Puppe an. — Nach 
kurzer Beratung verkündet der Vorſitzende; Dem 
Gerichtshof fällt die Entſcheidung ſehr ſchwer. 
Auf der einen Seite laſſen ſich die Gründe file 
eine Ruhepauſe nicht von der Hand weiſen, auf 
der anderen Seite möchte der Gerichtshof die 
Verhandlung nicht noch weiter ausdehnen dadurch, 
daß eine zweitägige Pauſe eintritt. Daher be ⸗ 
ſchloß der Gerichtshof, die Entſcheidung über 
dieſen Antrag noch aufzuſchieben. Aber wir 
werden doch wohl auf den Wunſch eingehen 
müſſen, um die Angeklagte verhandlungsfähig zu 
erhalten. Jetzt beginnen wir mit der Beweisauf⸗ 
nahme. Ich habe die Abſicht, zuerſt über die 
Punkte Leichenſchau und Seltton zu verhandeln 
unter Hinzuziehung der Aerzte und Sachverſtän⸗ 
digen und dann die Schiehproben vorzunehmen. 
Schießen werden wir hoffentlich nicht brauchen. 
(Heiterkeit.) — Daran würde ſich die Vernehmung 
der Zeugen ſchließen, die über die Vorgänge am 
25. und 26. Dezember Auskunft zu geben haben. 
Staatsanwalt Schweitzer ſtellt darauf den Antrag, 
in öffentlicher Sitzung zu verhandeln, und der 
Gerichtshof beſchloß, die Oeffentlichleit vorläufig 
wieder herzustellen, behält ſich aber vor, fie bei 
der Vernehmung beſtimmter Zeugen wieder aus⸗ 
zuſchließen. Die Saaltüren werden darauf ge⸗ 
öffnet und etwa zwanzig Zuhörer ſtellen ſich ein. 
— Rechtsanwalt Bahn teilt mit, ein Herr J. S. 
habe an Herrn Weber geſchrieben, daß er ver ⸗ 
ſchiedene Ausſagen über Herrn von Goeben 
machen kann. Er habe ſeinerzeit von Goeben 
eiuen Geldbetrag erhalten, und heute könne er 
das Schweigen brechen. Jetzt müſſe er aber eine 
große Geldſumme haben, damit er nach Amerika 
reiſen könne, ſonſt würde er alles jagen. RU. 
Bahn bemerkt, das ſei natürlich ein Erpreſſer⸗ 


brief, aber da doch alle ein Intereſſe an der Er⸗ 
mittelung der Wahrheit haben, beantrage er den 


Zeugen zu laden. Staatsanwalt Schweitzer hat 
nichts dagegen, daß der Zeuge geladen wird, 
obwohl der Inhalt des Briefes nichts zu be⸗ 
deuten ſcheine. Nun tritt das Gericht in die 
Beweisaufnahme ein. Zuerſt wird Kriegsgerichts⸗ 
rat Reichardt als Zeuge aufgerufen. Er war ſeiner⸗ 
zeit als erſte Gerichtsperſon an der Leiche des 
Majors v. Schoenebeck erſchienen. Im Haufe 
trat ihm Hauptmann v. Goeben entgegen, 
der bleich und übernächtigt ausſah. Der Zeuge 
macht dann nähere Angaben über die Lage dev 


Leiche, RM. Bahn: Haben Sie gehört, daß 
Soeben geſagt hat, Frau von Schoenebeck 
Lönne froh fein, daß fie ihren Mann los ſei? 


Er ſei ein roher Menſch geweſen? — Zeuge: 
Ich habe das nicht von ihm direkt gehört, aber 
ich habe erfahren, daß er jo etwas geſagt haben 
ſoll. — RU, Bahn: Angeſichts der Leiche? 
— Beige: Angeſichts der Leiche. 

Unheimliche Beweismittel. 

Nach einer Pauſe wurde eine Reihe von Be⸗ 
weisſtücken vorgelegt, darunter die Kugel, die die 
Aerzte aus dem Schädel des Majors entfernt 
hatten, und die Munition, die in feinem noch voll 
geladenen Armeerevolper gefunden wurde, ferner 
eine Piſtole, die vollkommen derjenigen Waffe 
gleicht, mit der Goeben den Major erſchoſſen hal. 
Die Waffe, mit der er die Tat ausführte, hat 
Goeben damals in die Allee geworfen. Die Ber 
weisſtücke werden auf dem Gerichtstiſch ausge 
breitet und den Geſchworenen zur Anſicht vorge⸗ 
legt. Die Angeklagte rückt ihren Stuhl weiter 
vom Gerichtstiſch zurück, die Verteidiger ſuchen 
mit ihrem Körper den Gerichtstiſch ihren Augen 
zu entziehen. Nüchſter Zeuge iſt Rittmeiſter 
Graetz, der mit der Familie v. Schoenebeck eng 
befreundet war und bei dem Frau von Sch. nach 
der Tat mit ihren Kindern Aufnahme fand. Er 
wurde am Morgen nach der Tat zu der Leiche 
gernfen und hat den Revolver entladen, in dem 
ſich noch alle ſechs Patronen befanden. Ob der 
Revolver entfichert war, kann Zeuge nicht mehr 
angeben, ebenſowenig, ob etwa die Waffe verjagt 
hat. — Hierauf macht Büchſenmacher Fuhrmann 
eingehende Bekundungen über die von ihm vor⸗ 
genommenen Schieß verſuche. Er widerlegt die 
bisherige Annahme, daß Major v. Schoenebeck 
auf Goeben einen Schuß habe abgeben wollen, 
daß aber der Revolver verſagte. Er habe da⸗ 
mals zwar eine kleine Vertiefung in der Patrone 


als einen indirekten Verſager bezeichnet, aber ein 
richtiger Verſager hätte eine tiefe Rinne machen 
milſſen. Dieſe kleine Vertiefung könne auch beim 
Entladen entſtanden fein. Er habe den Ausdruck 
„Verſager“ gebraucht unter dem Einfluß der 
Offiziere, die fortwährend von einem Versager 
ſprachen. Der Einſchlag des Hahnes hätte an 
einer ganz anderen Stelle erfolgen milſſen, wie 
ſpätere Verſuche zeigten. Nach einer Reihe von 
Fragen des Staatsanwalts und der Verteidiger 
gibt der Sachverſtändige zum Schluß fein Gute 
achten dahin ab, daß kein Verſager vorliege. 
* * 


* 

Am Nachmittag verlor die Sitzung faſt gang 
den Charakter einer Verhandlung. Zumeiſt ſtan⸗ 
deu Rechtsanwälte. Staatsanwalt und Militär- 
zeugen in einer Gruppe um den Vorſitzenden 
herum, über Pläne gebeugt, eifrigſt diskutterend. 
Zuweilen verließ der Vorſitzende ſeinen Platz, 
ging zu den Geſchworenen und erklärte ihnen 
das Funktionieren des großen, ſchwarzen Armee ⸗ 
revolvers; oder der Waffenſachverſtändige geht 
hinüber zu dem Fenſter, zieht die roten Vorhänge 
auseinander und beſteht die Menſurpiſtole, oder 
der Vorſitzende hält den Geſchworenen mitten im 
Saale ein Kolleg über Kugelwirkung und ſchwar⸗ 
zes Pulver. Die an der Leiche gefundenen Pau ⸗ 
toffeln werden herumgereicht, und dabei ſitzt die 
Angeklagte faſt ſtumpfſinnig, ſich milde und era 
ſchöpft an ihren Stuhl klammernd. Der Zu⸗ 
hörerraum iſt wieder halb leer. Die Verhand⸗ 
lung endet damit, daß Juſtizrat Sello darauf 
anfmerkſam macht, wie merkwürdig es doch ſef, 
daß von Goeben, der genau gewußt, daß er auf 
ſeinem Wege die Ablöſungstruppe treffen mußte, 
dieſen Weg eingeſchlagen hatte. Dieſe einfache 
Bemerkung erregte im Gerichtsſaale nicht gringes 
Aufſehen. £ 

Am Schluß der Sitzung verkündet ber Dora 
ſitzende, daß in Anbetracht des erſchöpften Zu⸗ 
ſtandes der Frau v. Schoenebeck⸗Weber die Ver⸗ 
handlung bis Dienſtag früh 9¼ Uhr vertagt ſei, 
mit der Bitte, dann aber recht pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. — Im übrigen haben der Vorſitzendt 
und der Staatsanwalt Herrn Weber zu einer 
privaten Beſprechung zurückgehalten, die ſich 
jedenfalls um die wetter Vernehmungsfähigkeit 
der Angeklagten drehen wird. 

Frau v. Schönebeck Weber erhielt die Erlaub⸗ 
nis, mit ihrem Gatten und deſſen Bruder, dem 
Hauptmann Weber, auf zwei Tage Allenſtein zu 
verlaffen, wobei fie ſich verpflichtete, Dienstag von 
Gericht zu erſcheinen. Da fie ſich nach Rudzanun 
begeben, das nahe der ruſſiſchen Grenze liegt, 
fuhren mit demſelben Zuge zwei Kriminalbeamte 
in Zivil mit, die die Aufgabe haben, Frau v, 
Schönebeck unter Aufſicht zu halten. 


Die Minen 
gegen Briand. 


Wien, 12. Juni. 

Wie das „Echo de Paris“ meldet, iſt ein 
combiſtiſches Gegenkabinett ſchon in aller Heim⸗ 
lichkeit gebildet worden, falls es gelingen ſollte, 
Briand zu ſtürzen. Miniſterpräſident wilrde 
dann der frühere Kriegsminiſter Berteaux wer⸗ 
den; die übrigen bekannteren Mitglieder des 
Kabinetts wären Caillaux für bie Finanzen, 
Monis für die Marine, Gauthier für das Ver⸗ 
kehrsweſen, Buiſſon für den Unterricht, Maß fir 
das Junere, Ceccaldi für den Handel und Bine 
für die Landwirtſchaft. Durch dieſe Vorankiln⸗ 
digung gewinnt die bevorſtehende Interpellation 
des Deputterten Berteaux viel an pikantem Reiz. 
Im übrigen könnte das Kabinett der Zukunft 
nicht beſſer zuſammengeſtellt werden, um dem 
Kabinett Briaud Beſtand zu ſichern. 


Ein Kurienkardinal gegen die 
Borromäus⸗Enzuyklika. 


Nom, 10. Juni. 

Ich hatte heute eine Unterredung mit einem 
Kardinal, der unter Leo XIII. wiederholt eine 
bedeutende Rolle ſpielte. Der Kardinal, der 
aus ſeinem Herzen keine Mördergrube zu machen 
pflegt, verhehlte ſeinen ſchweren Mint über die 
unerhörte Taktloſigkeit der vatikaniſchen Staats⸗ 
männer von heute nicht. „Ich konnte drei Nächte 
lang nicht ſchlafen, ſo hat mich die Sache auf⸗ 
geregt,“ ſagte der alte Herr und deutete an, daß 
auch in den Kreiſen des hohen deutſchen Klerus 
dieſelbe Stimmung herrſche. „Daraus laſſen die 
ſehr beredten Aeußerungen ſchließen, die ſeitens 
des Kardinals Kopp und anderer weitblickender 
deutſcher Prälaten nach Rom gelangten und im 
Vatikan, wo man an nichts Böſes dachte, Ver⸗ 
blüffung und Beſtürzung hervorriefen. All 
vernünftigen Mitglieder der römiſchen Kurie 
wollen mit Deutichland Frieden, Frieden im 


Dienstag, den (1.) 14. Juni 1910. 


eigenſten, wohlerwogenen Intereſſe. Hätte denn 
Papſt Leo ſo viel erreicht, wenn er nicht der 
Reichsregierung fo weit entgegengekommen wäre ? 
Pio Nono beſtand auf der Aufhebung der Maſ⸗ 
geſee, Leo dagegen begnügte ſich mit deren 
Reviſion und gewann damit den Kaſſer und 
Bismarck. Welchen Anlaß hafte man, wenn 
man Borromäus ehren wollte, fo plumpe und 
gedankenloſe Aeußerungen zu gebrauchen, die 
eine ganz irrige Deulung zuließen und doch — 
die Eminenz legt babet beteuernd die Hand aufs 
Herz — ich gebe Ihnen mein Wort, es war 
datfächlich keine Kränkung Deulſchlauds beabſich⸗ 
tigt! Es iſt ein großer Fehler, daß Papſt und 
Staatsfefretariat nicht mehr, wie es Leo tat, die 
kompetenten Männer zu Rate ziehen, daß der 
Staatsſekretär und feine Leute ſich neunmalweiſe 
dünken und dabei Bock über Bock ſchießen, die 
zu vermeiden ſo leicht wäre. Freilich, es ſehlt 
zurzeit in Rom an Männern, die Diplomaten 
find, und der einzige Diplomat von anerkannter 
Bedeutung, der etwas leiſten könnte, Kardinal 
Gasparri (er machte ſich anläßlich der Affäre 
der Straßburger Fakultät auch in Deutſchland 
bekannt), wird absichtlich ferngehalten und mit 
ber Rodifizierung des kanoniſches Rechtes be⸗ 
ſchäſtigt. Es ging dem Vatikan mit der En⸗ 
zyllika wie einem Jäger, der ſchießt, ohne zu 
zielen. Man hat im Vatikan geſchoſſen, und 
der Knall hat Himmel und Hölle alarmiert, 
So find dieſe Nachfolger des großen Leo und 
Mampolla! Sie denten nie au die Folgen ihrer 
Handlungen." 


Kardinal VivesyTulo,der,,,, 
Verfassen.derBorlomaugenalhilke 


Ich frage: „Warum, Gmineng, hat denn 
nicht Kardinal Kopp, auf den man doch hier fo 
viel hält, vor der Unklugheit gewarnt?“ y 

Der Kardinal: „Kopp lonnte ſich doch nicht 
aufdrängen. Es gilt von ihm, was von Mate 
gebern im allgemeinen gilt: vocatus ludo (uur 
wenn ich gerufen werde, greife ich ein). Jetzt iſt 
es freilich zu ſpüt.“ 

Ich: „War nicht die Note des „Oſſervatore“ 
ein Rückzug in beſter Form, vielmehr ein testi- 
monium paupertatis P“ 

Hier unterbricht mich die Eminenz mit den 
bitteren Worten: „Sagen Sie lieber testimonium 
mumilitatis oder subjectionis!“ 

Ich: „Und was wird jetzt geſchehen 2" 

Der Kardinal: „Der Vatikan wird — er 
kann auch nicht anders mit Rückſicht auf die 
diplomatiſchen Beziehungen und auf die deutschen 
Katholiken —, der Vatikan wird Preußen eine 
zweifache, vielmehr eine dreifache Genugtuung 
gewähren, In einer Verbalnote an Herrn v. 
Mühlberg wird Merry del Val nochmals ganz 
ausdrücklich erklären, daß die bekannſen Angriffe 
der Enzyklika nicht auf Dentſchland, ſondern auf 
wenntreich, beziehungsweiſe auf gewiſſe franzö⸗ 
dische Biſchöfe und Moderniſten gemünzt ſeien. 
Zugleich wirb in einer nach Berlin zu ſendenden 

ſchriſtlichen Note, ohne Frankreich zu nennen 
(neminem laedere ) berſelbe Gedanke höchſt 
ausführlich dargelegt, und dieſe Note wird dem 
Reichskanzler v. Bethmoun⸗Hollweg zur Berdfe 
fentlichung zur Verfügung geftellt werden. Hand 
in Hand mit dieſer Aktion wird eine Aktion der 
deulſchen Biſchöfe gehen, die ſich nach den ur⸗ 
ſprünglichen Dispositionen im Juli oder Auguſt 
in Fulda verſammeln ſollten. Auf Betceiben 
des Kardinals Kopp tritt indeſſen dieſe Biſchofs⸗ 
berfammlung ausnahmsweise ſchon dieſer Tage 
zusammen, und die Verſammlung wird unter dem 
Vorſitz Kopps einen Hirtenbrief erlaſſen, der das⸗ 
ſelbe Thema des Tonfefftonellen Friedens behan⸗ 
delt und dazu beſtimmt iſt, gleichfalls die Erre 
gung der proteſtantiſchen Mitbürger zu beſchwich⸗ 
Huh Damit, ſo hofft man in Rom, iſt die 
ache fiir diesmal erledigt, und Kardinal Merry 
del Val wird als gebranntes Kind künftig etwas 
mehr Vorſicht üben“ 
Ich: Merry del Val wird alſo trotz dieſes ge⸗ 
walligen Echees bleiben?“ 
Die Eminenz: „Aber ſelbſtverſtändlich! Der 
Papſt ift der Anſicht, das durch die Nota, die 
heute Mühlberg übergeben worden ift, bereits 
Genugtuung geleſſtet iſt. 


Der türkiſche 
(Thronfolger in Sofia. 
ö Sofia, 21. Juni. 
Der klüͤrliſche Thronfolger Juſſuf Izzedin iſt 
zum offiziellen Beſuche heute vormillag, von 
Belgrad kommend, hier eingetroffen. Er wurde 
am Bahnhof vom König, vom Exarchen, von den 
Miniſtern und der Generalität, von den Spitzen 
der Behörden und von Depntationen der türkiſchen 
Bevölkerung aus ganz Bulgarien begrüßt. Der 
Bürgermeiſler bot ihm nach alter Sitte Brot und 
Salz an. 

Auf der Fahrt vom Bahnhofe ins Palais 
burch die mit fürkiſchen und bulgariſchen Fahnen 
Jeflaggten Straßen wurde Izzedin von der ange⸗ 
sammelten Volksmenge zurückhaltend begrüßt. Da 
Jon mazedoniſcher Seite unfreundliche Demon⸗ 
4 9 gegen den kürkiſchen Thronfolger Dee 

tet jmacen, waren .ftesiige , Woltzeimaßnahmen 
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gelroffen und alle Verdächligen verhaftet worden. 
Heute nachmittag findet Empfang aller oſſiziellen 
Perſönlichteiten und des diplomatiſchen Korps 
ſtatt. Für morgen eine große Militäparade zu 
Ehren Izzedins angeſagt; zwei Regimenter aus 
der Provinz werden herangezogen, fo daß an der 
Parade 12,000 Maun teilnehmen werden. 


Chronik u. Lokales. 


Ein Schmutz- und Anſteckungsheerd im 
Centrum nuſerer Stadt. 

Seit einer Reihe von Jahren machten wir 
wiederholl an dieſer Stelle auf den großen 
Schmutzheerd aufmerkſam, der zum Leidweſen 
zahlreicher Bewohner unſerer Stab au der Stor 
leina⸗Straße beſteht. Es find dies die an beiden 
Seiten des verlängerten Schienenſtranges der 
Lodzer Fabrikbahn beſtehenden Kohlen-, Holz» 
und Abfallplätze. Wahre Staubwolken werden 
dort zur gegenwärtigen Jahreszeit aufgewirbelt 
und weit in die benachbarten Grundstücke zum 
größten Leidweſen der Bewohner getragen, die 
keine Mittel und Wege finden, um fi vor die ⸗ 
fon Schmutz zu ſchültzen. Dieſe Kohlenplätze 
bilden allerdings in ihrer gegenwärligen Lage 
ein recht einträgliches Geſchäft für die Lodzer 
Fabrilbahn, aber es iſt unmöglich, daß der 
Beſtand der Plätze weiter in derſelben Weiſe ge» 
duldet werden kaun. Schon vor fünfzehn Jahren 
wurde gegen das weitere Beſtehen dieſer Kohlen 
abladungsplätze in einem fo engbewohnten Cen⸗ 
trum der Stadt proteſtiert. Auch ſeitens der 
zuſtändigen Behörde wurden Maßnahmen er⸗ 
griffen, um die Lodzer Fabrilbahn zur Beſeitigung 
der Kohlenplätze zu bewegen, leider bisher ver · 
gebens. Wir miiſſen bei dieſer Gelegenheit der 
Verwaltung der Lodzer Fabrikbahn in Erinnernng 
bringen, daß in der ihr f. Zt. erteilten Kon⸗ 
zeſſion zum Ban der Ringbahn die Bedingung 
enthalten iſt, daß ſie mit der Eröffnung der 
Sitterftationen in Widzew, Chojny, Karolew und 
an der Kaliſcher Bahn die an der Kolejnaſtraße 
befindlichen Kohlenplätze zu ſchließen habe. Es 
iſt auch ganz klar, daß jene außerhalb der Stadt 
belegenen Stationen für den Güterverkehr und 
als Abladepunkte geeigneter find, als das Zentrum 
der Stadt. Behördlicherſeits wurde auch bald 
nach erfolgter Eröffnung des Verkehrs auf der 


Lodzer Ringbahn an die Fabrikbahn das Vers, 


langen geftellt, die Kohlenplätze an der Kolejna⸗ 
bis zur Widzewskaſtraße zu kaſſieren. Die 
Lodzer Fabrikbahn erbot ſich damals eine Friſt 
von 2 Jahren, um die Kohlenplätze anderweitig 
unterbringen zu können. Seit jener Zeit find 
nun abermals 6—7 Jahre vergangen und die 
Lodzer Fabrikbahn, die in ſolchen Angelegen⸗ 
heiten bekanntlich ſtark an Vergeſſenheit leidet, 
hat noch keinen Schritt unternommen, um ihren 
Verpflichtungen nachzukommen. Ein Weiterbe⸗ 
ſtehen der Kohlenplätze iſt aber unter den of 
waltenben Verhültniſſen geradezu unmöglich ges 
worden, nicht nur weil große Kohleuſtaubwollen ⸗ 
die ganze Gegend in ein Rußgewaud hüllen, 
ſondern weil von den Plätzen aus, wo Abfall 
lagert, ſich die Gefahr der Anſteckung über die 
ganze Stadt verbreitet. Die Verwaltung der 
Lodzer Fabrikbahn müßte nun boch endlich Ein⸗ 
ſicht haben und die Bewohner von Lodz von 
dieſer Plage befreien; es dürfte dies der ge» 
nannten Bahn um: fo leichter fallen, als fie für 
die Plätze, um die es ſich handelt, heute ganz 
bedeutende Preiſe erzielen könnte. An Stelle der 
Kohlenplätze würde dann ſehr bald ein ſchönes 
Häuſerviertel, ein moderner Boulevard entftehen, 
der unſere Stabt zur Zierde gereichen würde. 
Vor Allem aber würde dann auch die Brücke 
über die Widzewskaſtraße verſchwinden, welche 
dort gegenwärtig jeden regelrechten Verkehr hemmt. 
Iſt einmal die Brilcke verſchwunden wird auch 


die Widzewsfaſtraße die langprojeltierte elektriſche 


Straßenbahnverbindung erhalten können. Alſo 
fort mit den Kohlenplätzen ans dem Zentrum 
der Stadt. 


Zur Sengtorenreviſion. Auf Grund einer 
Verfügung des Senators Neidhardt wurde gegen 
den Chef der Molaer Abteilung der Warſchaller 
vorſtädtiſchen Landpolizeti, Oberſten Kowalewski, 
das Gerichtsverfahren eingeleitet, u. z. auf Grund 
illegaler Freiheitsberaubung, der Minahne von 
Beſtechuugsgeldern ſowieder Erpreſſung. Gleichzeitig 
wurde K. ſeines Poſtens enthoben. Vondieſem 
Beſchluß wurden der Warſchauer Gouverneur forte 
der Prolureur der Warſchauer Gerichtspalate in 
Keuntuis geſetzt, wobei letzterem auch die Akten 
derUnterſuchmung der Reviſſionskommiſſion überſandt 
wurden. — Wie das „Warſch. Slowo“ berichtet, 
erfolgte die Verhaftung des Generals Luba, des 
Oberſten Süßkandt ſowie des Referenten Boncz⸗ 
Bogdanowski aus dem Grunde, weil ſich während 
der Reviſion heransſtellle, daß die genannten 3 
Beamten die Hauptperſonen in dem Intendantur⸗ 
Panama ſind. 

i Wohnnugswechſel. Die Kanzlei des 
Friedensrichters des 6. Bezirks der Stadt Lodz 
wird am 1. Juli von der Nikolaſemwskaſtraße 
Nr. 102 nach dem Hauſe Karlſtraße Nr. 26 
übertragen werden. 

* Der Lodzer Immobilieubeſitzer⸗Ver⸗ 
ein hat für Mitwoch, den 22, Junt 5 Uhr 


nachm. im Saale des Städtiſchen Kreditvereins 
eine Generalverſammlung mit folgendem Programm 
anberaumt. Rechenſchaftsbericht und Kaſſenbericht 
für die Zeit vom 1. November 1908 bis zum 7. 
Mat 1910, Beſtätigung des Budgets für das 
zweite Jahr; Wahl der Verwaltung und der Re⸗ 
viſionskommiſſion. Autrag der Mitglieder zur 
Bevollmächtigung der Verwaltung, bei den Aue 
ſtändigen Behörden zwecks Errichſung eines Be⸗ 
zirksgerichts in Lodz zu petilionieren. Am 16. 
Juni findet ebenfalls im Saale des Kredit⸗ 
vererns eine Vor wahl⸗Verſammlung 
tattt. 

N * Namyslowski-Konzerte. Am 15. Juni 
beginnen im Garten des Grand⸗Hotels Konzerte 
der berſihmten VBauernkavelle unter Leitung des 
Herrn Nampslowski. Dieſe Muſikerſchar Hatte 
bereits früher in Lodz große Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen und dürfte auch heller eine ſtarke U 
ziehungskraft auf unſer mmſitliebendes Publikum 
ausüben. Herr Namyslowski, den Lodzern alſo 
lein Fremder mehr, hat für Seine hieſigen Kon⸗ 
zerte ein überaus reichhaltiges und beſouders 
iutereſſantes Programm ausgearbeitet, ſodaß den 
Beſuchern des eleganten Grand⸗Hotelgarteus ein 
exquſſiter Genuß bevorſteht. 

* Von Verein der Apotheker⸗Behilfen. 
In Anweſenheit von 44 Mitgliedern fand am 
verfloſſenen Freitag die übliche Monatsſitung 
ſtatt. Zum Vorſigenden wurde Herr Drejewsfi 
gewählt, der die Herren Parys und fomorowski 
ernannte, Die Vereinsverwaltung ſetzt ſich nach 
der im Maf durch Neuwahlen erfolgten Ergänzung 
wie folgt zuſammen: aus dem Präſes Herrn 
Gorezyekf, aus dem Vize⸗Präſes Herrn Droſewski, 
dem Sekretär Herrn Bireneweig, dem Kaſſierer 
Herrn Kutlewski, dem Büro⸗Vorſteher Herrn 
Wyſokowski und dem Defonom Heren Perl 
mutter. Aus dem Rechenſchaftsbericht der 
Verwaltung geht hervor, daß ſich die Tätigkeit 
des Vereins in letzter Zeit äußert belebte. Die 
Mitglieder legten das größte Intereſſe für alle 
Verufsfragen an den Tag, auch traten dem Ver⸗ 
ein viele neue Mitglieder bei. In Zukunft beab⸗ 
ſichligt die Verwaltung eine Leib und Sparkaſſe 
zu gründen, ſowie das geſellſchaftliche Leben 
durch die Gründung eines dramaliſchen Zirkels 
und burch die Veranſtaltung von Unterhaltungs- 
abenden zu fördern. Ferner wurden 15 neue 
Mitglieder in den Verein aufgenommen und be⸗ 
ſchloſſen, die Außenſtände vom Jahre 1909 ohne 
irgendwelche Zwangsmaßnahmen einzutaſſteren. 
Das mangelhafte Beſorgen des Inkaſſos habe 
übrigens nur dazu beigetragen, daß jo viel 
Außenſtände zu verzeichnen wären. Hierauf ge« 
langten zahlreiche Berufsangelegenheiten zur Be⸗ 
ſprechnug, auch widmete der Vorſitzende, Herr 
Drojemski, dem Andenken der Verſtorbenen 
Dichterin Eliſa Orzesko eine längere, ergreifende 
Rede. Die Verſammlung börle die Rede ſtehen 
den Fußes au und beſchloß, daß Andenken der 
Dichterin noch durch das Aufhängen ihres Porträts 
im Vereinslokal zu ehren, ſowie alle ihre Werke 
anzuſchaffen und bee Vereinsbibliothek einzuver⸗ 
leiben. Auf Antrag des Herrn Droſecki wurde 
auch boſchloſſen, für die Vereinsmitglieder und 
deren Familien einen beſonderen Orzeszloabend 
zu veranſtalten. Um 3 Uhr nachts wurde die 
Sitzung geſchloſſen. Durch unſere Vermittelung 
gibt die Vereinsverwaltung noch bekannt, daß das 
Vereinslokal jeden Tag von 5 Uhr nachmittags 
bis 7 Uhr abends geöffnet iſt. 

* Zu Gunſten der Lodzer Uufall 
Mettungsſtation veranſtaltete am vergangenen 
Sonnabend und Sonntag Herr Wladyslaw 
Gloger im Waldſchlößchen, große Gartenfeſte, die 
ſich eines Überaus zahlreichen Beſuches erfreuten 
und einen flott animierten Verlauf nahmen. Die 
Garkenfeſte trugen durchwegs einen populären 
Charakter bei ſehr billigem Eintrittspreis. Am 
Sonntag bildete die „Krakauer Hochzeit“ die 
Hauptatlraktion. Das zahlreich erſchienene Publi⸗ 
kum amilſierte ſich köſtlich. Auf der Bühne ger 
langten einige Einakter zur Aufführung, die al 
gemeinen Beifall fanden. Am Sonntag ging das 
Volksſtück „Miynarz 1 kominiarz" in Szene, 
das von den Damen Frl. Kaſimierska, Frl. Sa 
binska und den Herren W. Gloger, Czyuskt, 
Orzechowski und Czeskawski in wirkungsvoller 
Weiſe zur Darſtellung gebracht wurde. Zum 
Schluß fanden noch die wohlgelungenen Pro⸗ 
duktionen des Seiltäuzers Herrn Grimaldi ſtatt. 

Vom Verein zur Pflege armer Wöch ⸗ 
nerinnen. (Eingeſandt.) Herru B. Wachs ſagt 
hiermit die Vereins Verwaltung für die 100 Röl., 
die er zum Fonds ber proſektierten Klinik ſpen⸗ 
dete, herzlichen Dank. 5 

Die Verwaltung 
des Vereins zur Pflege armer Wöchuerinnen. 

* w Unwetter. Am Sonntag nachmittag 
um 3 Uhr entlud ſich über Sieradz ein heftiges 
Gewitter, begleitet von einem ſtarken Regen mit 
Hagel. Das Unwetter richtete auf den Feldern 
ſowie in den Gärten erheblichen Schaden an. 

* Willettfälſcher. Während des Garten⸗ 
ſeſtes zu Gunſten, der Lodzer Unfall⸗Rettungs⸗ 
ſtalion am 5. Juni im Helenenhof wurde ein 
gewiſſer Wladyslaw Herz feſtgenommen, der in 
der Helenenhofer Allee gefälſchte Billetts „zu er⸗ 
mäßigtem Preiſe“ verkaufte. Der Verhaftete ge⸗ 
ſtand nun, daß ihm die gefälſchten Billetts von 
einem gewiſſen Michal Szamalek zugeſtellt wur⸗ 
den, ber fie aus der betreffenden Druckerei, in 
welcher die richtigen Billetts hergeſtellt wurden, 
entwendet hatte. Die Billettfälſcher werden ſich ge⸗ 
richtlich zu verantworten haben. 

t. Verhaftungen. Wegen öffentlicher Ruhe⸗ 
ſtörung wurden im Laufe des vorgeſtrigen Tages 
folgende Perſonen verhaftet: Joſef Koppe, 29 
Jahre alt, Ludwig Podlesna, 21. Jahre alt, Zur 
lianna Honde, 28 Jahre alt, Ludwig Ikert, 36 
Jahre alt, Joſefa Sucharzewska, 23 Jahre alt, 
Stanislaw Farowski, 22 Jahre alt, Marian 
Orzelchowski, 31 Jahre alt, Friedrich Schweder, 
45 Jahre alt, Ignace Szymanski, 19 Jahie alt, 
Ludwig Fiſcherowicz, 18 Jahre alt, Staufslaw 
Mozeionlal, 35 Sabre alt, Stefan Katlinskt, 52 


Jahre alt, Walenty Dokraſzek, 19 Jahre alt, 
Stauislaw Ozarowski, 22 Jahre alt, Helene 
Zielonska, 23 Jahre alt, Maria Nalela, 19 Jahre 
alt, Wincenty Lis, 19 Jahre alt, Laja Bali. 
komska, 20 Jahre alt, Wladyslaw Wieczorek, 15 
Jahre alt, Ira Bialgorod, 27 Jahre alt und 
Lubwig Oginski, 28 Jahre alt. — Ferner wurde 
noch ein gewiſſer Roch Widerka wegen Diebſtahl 
verhaftet. 

e Steckbrieflich verfolgt wird vom 
Friedensrichter des 9. Bezirks der Stadt Lodz 
wegen Diebſtahls der 13 Jährige Boleslaw Mai 
aus Chojup. 

* 8 Gerichtliches. Am 1. Juni d. J, als 
ſich die im Haufe Gubervatorskaſtraße Nr. 34 
befindliche Ladenbeſitzerin Eſtera Grün in das 
Nebenzimmer begeben halte, kamen plößlich zwei 
halbwüchſige Burſcheu in den Laden geſtüürzt, 
riſſen die Schubladen, in welcher ſich 8 Rbl. 
befanden, aus dem Verkaufsliſch und ergriffen 
damit die Flucht. Einer der Uebeltäter würde 
hierbei ſeſtgenommen uud erwies ſich als der 
16jährige Bolesſaw Rais. Auf Grund deſſen 
wurde Majs, ſowie fein Komplice, der 15fährige 
Adam BVekricht, zur gerichtlichen Verantworkung 
gezogen. Der Friedeusrichter des 6. Bezirks ver⸗ 
urteilte die beiden jugendlichen Diebe in je 1½ 
Monaten Gefüngnis. 

s Beſtrafungen. Wegen Ueberſchreitung 
der Handelszeit wurden beſtraft: Woſeiech Ur⸗ 
baniak und Franeiszek Szulczewski, erſterer au 
der Stierniewielaſtraße Nr. 16, letzterer an der 
Grabowaſtraße Nr. 23 wohnhaft, zu je 15 Rbl. 
Geldſtrafe oder 3 Tagen. Arreſt ſowje Johann 
Zange, wohnhaft au der Czenſtochowskaſtraßſe 
Nr. 4, zu derſelben Strafe; Wladyslam Koſt⸗ 
kowski (Przendzalnionaſtraſe Nr. 84), Ephraim 
Fuks (Skierniewiefaſtraße Nr. 4) und Woſciech 
Gaſiorkiewiez (Czenſtochowskaſtraße Nr. 3) zu je 
10 Röl. Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt; wegen 
Ruheſtörung: Jan Kowalski zu 5 Tagen Arxeſt; 
Marianna Cichoma und Frauciszka Luczak zu 3 
Röhl. oder 1 Tag Arreſt; Feliks Milezaref und 
Waleniy Chinczewski zu derſelben Strafe; wegen 
Nichtgeſtellung zur Waſfenübung die Reſerpiſten 
Viktor Biegaj, Julius Janke, Joſſek Filemann, 
Julius Krüger, Gregor Kakalenko, Janach Mazur, 
Mateusz Stublaret, Stefan Chabelski, Friedrich 
Wilhelm, Woſeiech Laszkiewicz und Alexei Smo⸗ 
lenski — zu je 4 Tagen bedingungsloſem Arreſt. 

+8 Akziſeſtrafen. Der Friedensrichter des 
9. Bezirks verurteilte den Bilffetier der Station 
Karolew wegen Ueberſchreitung der Alziſevor⸗ 
ſchriflen zu 25 Nhl. Geldſtrafe oder 5 Tagen 
Arreſt, ſowie wegen deſſelben Vergehens den Ber 
ſitzer des Kaffeehauſes an der Zielonaſtraße Nr. 22 
Roman Waszak zu 3 Mol. Geldstrafe oder 2 
Tagen Arreſt. 

t. Auf friſcher Tat ertappt, Vorgeſtern, 
um 9%/, Uhr vormittags, kam in das Schuh ⸗ 
waren⸗Magazin von Iſrael Lampart art der 
Targowaſtraße Nr. 65 ein junger Mann und 
wollte ſich ein Paar Schuhe kaufen, wurde aber 
mit dem Kaufpreis nicht einſg und verließ ſchließ⸗ 
lich, ohne elwas gekauft zu haben, den Laden. 
Der Ladenbeſitzer bemerkte jedoch ſofort, daß ihm 
ein Paar Schuhe fehlten, lief dem Dieb nach und 
es gelang ihm auch, denſelben ſeſtzunehmen. Er 
wurde der Polizei übergeben, welche feſtſtellte, 
daß er Wawrzyniee Trojanowski heißt, 2. 
Jahre alt iſt, und an der Wyſokaſtraße Nr. 15 
wohnt. 

r. Diebſtähle. Im Hauſe Kelmſtraße Nr. 
7 in Baluty öffneten am Sonnabend unbekannte 
Diebe die Wohnung von Wilhelm Ziegler und 
ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von über 
80 Rubel. — Am Sonntag abend wurde der 
Zgierzer Einwohnerin Melania Paliuska in ei⸗ 
nem Zuge der elettrifchen Fernbahn die goldene 
Uhr im Werte von 40 MET. geſtohlen. 

b. Vorgeſtern abend wurde im „Paradies ⸗ 
Garten“ an der Petrikauerſtraße Nr. 175, dem 
in Chojny an der Janinaſtraßa Nr. 5 wohnhaften 
Wojciech Maczkowski, von einem unſerer Taſchen⸗ 
diebe eine Uhr nebſt Kette im Werte von 30 Rbl. 
geſtohlen. 

* Brutalität. Vor dem Haufe Dlugaſtraße 
Nr. 80 wurde geſlern nachmittag ein vierfähriges 
Mädchen, namens Bekermann, von einem be⸗ 
trunkenen Manne in den Rinuſtein geſtoßen, Te 
daß ſie ſtarke Verletzungen am Kopfe davon krug 
und die Hilfe Rettungsſtation in Auſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. 

* Feldbrand. Am verfloſſenen Freitag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr brannte in Widzew ein 
halber Morgen Korn nieder. Wie feſtgeſtellt 
wurde, entſtand das Feuer durch Funken, die 
aus einer Lokomotive der Lodzer Ringbahn ſchlu⸗ 
gen. Das Feuer hätte einen kolloſſalen Schaden. 
angerichtet, wenn nicht Arbeiter, die baſelbſt ein 
Holzhaus errichten, fofort zur Hilfe herbeigeeilt 
wären. Von der Heintzel u. Kunitzerſchen Fabrik 
wurden auch unverzüglich bie Spritzen nach dem Brand 
platze abgeſandt und ſomit gelang es dem Feuer 
Einhalt zu bieten. 

„Ueber einen Unfall, dem leicht zwei 
Menſchenleben zum Opfer gefallen wären, wird 
uns folgendes mitgeteilt: Ain Sonntag nachmittag 
begab ſich derin Widzew an der Rokociner Chaufjee 
wohnhafte Landwirt Anton Bubas und Frau 
mit feinen Geſpann zu einer Beerdigung und 
kehrte um 7 Uhr heim. Als der Wagen die in 
Widzew befindliche Brücke paſſierte, kam unter 
dieſer plötzlich ein Knabe hervorgeſprungen, 
wodurch ein ernſter Unfall herbeigeführt wurde. 
Die Pferde des B. wurden durch das plögzliche 
Aufſprüngen des Knabens ſcheu, bogen zu Seite 
und das ganze Geſpaun mit den beiden Juſaſſen 
ſtürzte von der über 10 Ellen hohen Brücke auf 
das Land berab. Die Frau des Bubas brach 
ſich den linken Arm. Bubas ſelbſt aber trug 
außer einer Verrenkung der Arme, ſehr ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper davon. Pferde 
und Wagen wurden natürlich ebenfalls ſtark be⸗ 
ſchädigt. Ein Feldſcher von der Kunitzer'ſchen 
Fabrik legte ben Verletzten den erſten Verband 
an. Bemerkt fet hierbei, daß ſich von ber einen 
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Seite der Brllcke flaches Land, während von der 
anderen Seite derſelben wenige Ellen entfernt, ſich 
ein großer und ungefähr 15 Ellen tiefer Teich 
befindet. Wäre nun das Geſpann nach jener 
Seite des Teiches abgeſtürzt, ſo hätten zweifellos 
die Eheleute Bubas und auch die Pferde im 
Waſſer ihren Tod gefunden. Auf dieſe Weiſe 
iſt auch unlängſt an jener Stelle ein Maun, der 
des Abends in betrunkenem Zuſtande über die 
Brücke ging und herabſtürzte, ertrunken. Wäre 
es denn nicht an der Zeit, daß die Brücke bal⸗ 
digſt mit einem Gelände verſehen wird, bevor 
ſich noch weitere Unglücksfälle ereignen 2 Wie 
man an einer ſolchen geführdeten Stelle eine 
Brilde ohne Gelände errichten kann, tft geradezu 
unbegreiflich. 

t. Uufgeſundene Leiche. Geſtern abend um 
41/9 Uhr wurde von Vorübergehenden auf den 
Kornfeldern an der Pabianicka Chauſſee die Leiche 
eines elwa 22jährigen jungen Mannes aufge 
funden, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte. Bei dem Toten fand man mehrere 
Fläſchchen mit verſchiebenen Subſtanzen, die auf 
Selbstmord durch Vergiftung. ſchließen laſſen. 
Eine Unterſuchung wurde eingeleitet. 

w. Kiudesmord. Im Abort des Hauſes 
Petrikauerſtraße Nr. 218 wurde geſtern der 
Leichnam eines neugeborenen Kindes aufgefunden. 
Es wurde die Polizei von dem ſchaurigen Funde 
in Kenntnis geſetzt, der es auch binnen kurzer 
Zeit gelang, die Mutter des Kindes, eine gewiſſe 
M. R., zu verhaften. 1 

W. Ertrunken. Geſtern nachmittag ſtülrzte 
bas ſechsjährige Söhnchen des Photographen 
Nippert, Julius, in den Helenenhofer Teich und 
ertrank. Der Leichnam des Kindes wurde nach 
der elterlichen Wohnung gebracht. 

* r. Beinahe ertrunken. Am Sonntag 
nachmittag gingen einige junge Männer in den 
in Radogoszez befindlichen Teich des Herrn Ar⸗ 
nold baden. Hierbei geriet Herr Szymanski auf 
eine tiefe Stelle und ging unter. Dies fahen 
aber ſofort ſeine Kollegen, ſchlugen Alarm und 
es kamen ſofort Leute herbeiggeeilt, die den ©. 
vom ſicheren Tode retteten. Der Gerettele hatte 
aber bereits das Vewußtſein verloren und fü 
mußte denn auch ſofort ärztliche Hilfe herbeige ⸗ 
ſchaft werden. N 

7 Verbrüht. Im Haufe Oginſkaſtraße Nr 
10 wurde am Sonntag nachmittag ein zwölfjäh⸗ 
riges Mädchen, namens Eugenja Gutomska, 
durch Unvorſichligkeit mit kochendem Waſſer be⸗ 
goſſen. Das Kind wurde ſchwer verletzt und 
mußte in bedenklichem Inſtande mittels Mettungs- 
wagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital ge⸗ 
bracht werden. 

» Meſſerſtecherei. In der Fabrik an der 
Panskaſtraße Nr. 50 kam es geſtern mittag 
zwiſchen Arbeitern zu einer Schlägerei, wobei 
einem gewiſſen Wicenſy Dobrowolski, 18 Jahre 
alt, ein Meſſerſtich am linken Arm beigebracht 
wurde. Dem Verwundeten wurde ſeilens eines 
Arztes der Reltungsſtation ein Verband angelegt, 
während die Urheber der Schlägerei verhaftet 
wurden. 

* Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
der 5. Klaſſe der 194. Klaſſeulotterje in Warſchau 
fielen am 2. Ziehungstage Gewinne auf folgende 
Looſe: 

Abl. 2000 auf Nr. Nr. 11848 16941 19288. 
ML. 1000 auf Ne. Nr. 19266 19685 20857 23419. 


Rd. 400 auf Nr. Nr. 1808 1565 3361 8121 12859 
195 13671 16448 16464 19365 19541 19652 20813 
329, 


öl. 200 auf Nr. Nr. 1408 2087 10672 11140 
11919 17446 18728 19223 22208 22881. 

RL. 100 auf Nr. Nr, 769 1583 2214 2549 4835 
4888 5742 8267 6856 7089 7196 7227 7541 7563 7876 
8718 9077 9188 13 10054 11081 12121 18220 13293 
13566 14285 15004 18746 19324 20087 21167 21388 
21471 28399. 

MdL. 80 auf Nr. Nr, 138 39 45 90 233 73 810 72 
88H 431.93 541 603 32 727 92 834.65 965 69 96. 

1020 116 43 53 220 51 844 424 61 85 544 72 81 
591 606 12 26 33 712 80 880 97. 

2056 127 43 202 7 18 40 4 62 871 74 438 515 
538 56 70 61% 756 829 33 58 60.73 913 58 56 83 98. 

3003 61 195 229 66 63 851 458 500 8 22 85 67 
589 625 33 58 67 81 775 98 892 940 59 60. 

4041 108 76 220 27 34 64 903 28 60 64 67 68 
429 44 84 500 10 72 80 26 6060 27 32 33 47 96 
712 34 59 72 96 809 30 80 951. 

5088 118 25 56 81 227 31 90 44 67 854 404 32 
470 77 588 624 67 71 90 702 18 62 82 808 16 56 64 
879 985 03, 

6027 64 93 109 23 48 53 60 81 208 23 20 80 
850 95 421 95 40 95 522 49 94 602 319 41 56 81 90 
719 52 66 73 81 91 817 70 82 85 917 40 43 80. 

7053 64 79 101 8 15 20 274 88 834 86 97 400 40 
521 27 52 620 34 37 49 69 740 44 682 54 75 86 984 
095. 

8046 00 71 115 49 247 60 844 60 80 442 39 65 
b21 49 600 9 49 801 98 40 938 87 90 95. 

9044 60 86 113 28 308 7 60 83 93 428 80 69 
509 57 60 78 621 59 98 738 811 49 85 955. 
10028 30 40 81 104 12 212 53 85 303 39 51 64 


383 408 36 38 67 72 569 77 80 94 614 59 85 97 706 
801 35 60 64 908 27 43 44 58. 

11054 160 266 356 519 85 39 49 728 37 70 880 
874 903 4 17.27 55 89, 

12005 18 22 38 195 246 55 843 46 53 408 87 Big 
541 605 42 68 716 86 40 79 323.90 950 84 95. 

18176 227 58 389 97 411 510 53 94 615 18 60 
790 95 806 77 948 77. 

14036 62. 68 87 96 129 98 207 10 21 22 75 352 
866 86 495 593 662 724 40 853 491 61. 

15008 21 149 94 04 200 7 20 22 78 79 67 208 48 
96 418 40 637 54 603 70 708 16 808 99 941 80 84, 

16012 68 110 47 4% 164 96 588 501 28 59 61425 
632 33 64 77 708 13 52 08 989 64. 

17018 79 143 44 72 212 52 806 40 66 61 82 83 
384 421 53 504 25 617 54 69 718 31 86 92 96 854 
942 66 80. 

18090 101 59 71 73 94 230 62 74 77 369 481 98 
583 707 58 70 358 983 61. 

19047 172 81 207 26 40 336 52 414 15 435 26 92 
646 48 58 91 725 34 39 822 28 39 82 902 16 19 
992 98. 

20145 224 58 207 56 76 88 411 39 58.79 643 47 
663 79 726 33 75 90 888 929. 

21006 19 27 52 56 100 34 54 77 208 15 78 98 
507 412 555 67 84 614 30 53 61 731 80 97 81116 26 
827 909 45. 

22008 28 31 44 78 81 131 43 218 19 27 818 458 
477 83.93 517 607 69 731 48 90 98 804 46 966 73, 

230063 68 129 42 62 83 113 311 37 88 437. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für Kochanuwka 11 NEL, geſammelt 
gelegentlich des Geburtstages des Fräulein L. B. 
von Frau Kocks. 

Für Bikur Cholim 3 Rhl. von Herrn 
Ignacy B. am Jahrestage des Todes feiner Mut⸗ 
ter, und 1 Rbl. von der Firma Geisler & Go⸗ 
gowski anſtatt einer Depeſche zur Hochzeit des 
Herrn Anton Rewiez mit Frl. Dora Stepenska. 

Für die Hinterbliebenen des ver 
unglückten Fernbach: 

Von Frau Eſter Cymmer bl. 
Mit den bisherigen . 10. 
Zuſammen: Abt. 11. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Wegen des Innungsteiches. 
Inſolge höherer Verordnungen, namentlich auf 
Grund der Verordnung des ehemal. Königlichen 
Statthalters vom 18. September 1820 und der 
ehemal. Regierungskommiſſton der Finanzen und 
des Schatzes vom 14. März 1821 Nr. 3204 
wurde die zum Vorwerk Zegrzanki gehörige 
Mühle nebſt Teich und Fiſchereigerechligkeit auf 
den Waſſern der Bzurg, fo weit dieſelbe in den 
Grenzen von Zgrzanki liegt, am 1. Juni 1821 
auf ewige Zeiten dem Tuchmachergewerk zu Zgierz 
au Errichtung einer Walkerei für den jährlichen 
Kanon von 320 polniſchen Gulden übergeben. Seit 
dieſer Zeit befindet ſich die Zgierzer Tuchmacher⸗ 
Junung in dem Beſitz des erwähnten Teiches und 
wenn die Fiſcherei auf demſelben auch keinen alle 
zugroßen Ertrag erbrachte, fo lieferte er doch ge» 
ullgend Waſſer für die angrenzenden Fabriken 
und war ſelbſt in den trockendſten Jahren — 
wenn alle Brunnen den Dienſt verſagten — der 
ſicherſte Ort, im a einer Feuersgefahr Waſſer 
zu erlangen. Dieſer Zuſtand nahm nun plötzlich 
ein Ende, da Baron Heinzel zwecks Anlage von 
Fiſchteichen das Flußbett der Bzurg änderte und 
dem ehemaligen Mühlteiche der Innung das 
Waſſer entzog. Einem Protokoll zufolge, daß vom 
Präfibenten der Stadt Zgierz am 1. Juni d J. 
aufgenommen wurde, weift der ehemalige Mühl⸗ 
teich nichts mehr als Schlamm auf und müſſen 
die darin befindlichen Fiſche, die zu hunderten 
umkommen, unter polizeilichen Aufſicht vergraben 
werden, damit ſie nicht, obſchon beinahe verweſt, 
in den Handel gelangen. Angeſichts deſſen wird 
nun die Zgierzer Tuchmacher⸗Tunung klagbar 
gegen Baron Heinzel werden, ſowie darauf drin⸗ 
gen, daß das Flußbett der Bzura wieder in feiner 
alten Form hergeſtellt werde. Merkwürdig iſt, 
warum es überhaupt ſo weit kam. Würde der 
Magiſtrat ein offenes Auge für die Vorgänge ge⸗ 
habt haben, die ſich in der Nachbarſchaft von 
Zgierg abſpielen, fo hätte ſchon die Abſicht, der 
Stadt das fo ſehr nötige Waſſer zu entziehen, 
durch geeignete Maßnahmen vereitelt werden 
können. Noch merkwürdiger aber iſt, daß die 
Kreisverwaltung ſolche Arbeiten, wie ſie mit der 
Aenderung eines Flußbettes verbunden ſind, aus⸗ 
führen ließ, ohne Einſpruch dagegen zu erheben 
und die Einftellung dieſer Arbeiten zu veranlaſſen. 
Inſolgedeſſen, daß der Innungsteich kein Waſſer 
mehr enthält, waren die angrenzenden Fabriken 
bereits in vergangener Woche gezwungen, den 
Betrieb einzuſtellen, auch befindet ſich jene ganze 
Stadtgegend in größter Gefahr, falls ein Braud 
entſtehen ſollte, weil es an Waſſer gebricht. 

Das Elektrizitätswerk der Firma 
Borſt u. Co. geht mit Rieſenſchritten feiner 
weiteren Entwickelung entgegen. Schon im vori⸗ 
gen Jahre ergaben die erſten ſieben Betriebs⸗ 
monate, trotzdem die ganze Zeit hindurch noch 
immer montiert und angebaut wurde — ein be⸗ 
friedigendes finanzielles Reſultat, in dieſem Jahre 
jedoch, d. h. in den verfloſſenen 5 Betriebsmo⸗ 
naten, wo das Werk voll zur Ausnutzung ge⸗ 
laugte, kam es bereits zu fo über alles Erwarten 
günſtigen Reſultaten, daß ſich die Verwaltung zu 
eiuer ſofortigen Erweiterung der Anlage entſchloß. 
Dieſelbe wird von 400 auf 1000 Pferdekräf te, d. 
h. alſo um eineinhalb mal vergrößert werden und 
dadurch vorausſichtlich den vielen Anforderungen 
genligen können, die an fie geſtellt werden. Die 
Zahl der Jntereſſenten, die um Stromlieferung zu 
Kraft und Lichtzwecken nachſuchen, wüchſt nämlich 
von Tag zu Tag und überſteigt die kühnſten 
Hoffunngen, die man nach dieſer Richtung bin 
hegle. Reſtaurateure, Ladenbeſizer und Inhaber 
kleinerer Wohnungen, die man urſprünglich gar⸗ 
nicht in den Kreis der Berechnungen zog, melden 
ſich und wollen elektriſche Beleuchtung eingeführt 
haben, Viel trägt dazu allerdings die Straßen ⸗ 
beleuchtung bei, die die geſamte Einwohnerſchaft 
tagtäglich daran erinnert, daß für Zgierz auf dem 
Gebiete des Beleuchtungsweſens eine neue Aera 
heraugenaht iſt. Früher waren es 60 Nacht- 
lampell, die ihr maltes Licht ſpendeten, jetzt aber 
find es 60 große eleltriſche Bogenlampen, welche 
die Straßen der Stadt tageshell beleuchten. Das 
iſt natürlich ein gewaltiger Uunterſchted, der auch 
den kleinſten Bürger der Stadt dazu anſpornt, 
mit dem Fortſchrilt der Zeit gleichen Schritt zu 
halten und die eleltriſche Beleuchtung einzuführen. 
Das Intereſſe, welches dem Eleltrizſtätswerk ent« 
gegengebracht wird, dürfte entſchieden noch zu 
1 9 5 fo bald das Unternehmen in eine Aktien- 
Geſellſchaft umgewandelt wird. Wie bekannt, 
wurde die miniſterielle Geuehmigung hierzu bereits 
erteilt und wird auch fofort nach Empfang der 
diesbezüglichen Papiere, die dieſer Tage in Pe⸗ 
trikan eintreffen dürften — zur Einberufung der 
konſtituierenden Generalverſammlung und Bildung 
der Akſien⸗Geſellſchaft geſchritten werden. 


Apatt, 


t. Auf der von Pabianice nach Lask führenden 
Chauſſee fand geſtern ein großes Chauſſce⸗Rennen, 
das von der Radfahrer ⸗Seltion 


1.— 


des Lodzer Turn⸗Vereins „Auro⸗ 
ra“ veranſtaltet wurde, ftatt. Schon von feith 
8 Uhr au herrſchte auf der Chauſſee und im Pabla⸗ 
nicer Schützenhausgarten ein reges Leben. 
Immer mehr und mehr Radfahrer und Zu⸗ 
ſchauer kamen herbeigeſtrömt, um ſich das hochin⸗ 
tereffante Schauſpiel nicht entgehen zu laſſen. 
Um 9 ½ Uhr vormittags wurde das Reunen vom 
Kapitän Herrn A. Glaſer mit einem Wettlauf, 
der für Alle offen war und an dem ſich 14 
Mann beteiligten, eröffnet. Die Diſtanz ward 
auf 3¼ Werſt feſtgeſetzt und gingen daraus fol ⸗ 
gende Läufer als Sieger hervor: Als 1. gelaugte 
aus Ziel „Mars“, vom Lodzer Turn⸗Verein 
„Aurora“, in 12 Min. 44 Sek.; als 2. Edwin 
Geisler, vom Pabianicer Cykliſten⸗Verein; als 
3. M. Poznanskt, vom Lodzer Sport⸗Klub und 
als 4. W. Emil, vom Turn⸗Verein „Aurora“. 
Nun folgte ein Juniorfahren nur für Vereins ⸗ 
mitglieder über 5 Werſt, an dem ſich 6 Mann 
beleiligten. Es gingen folgende Herren als 
Sieger hervor: 1. B. Rosentreter (erreſchte das 
Ziel in 10 Min. 34 Sek.); 2. O. Langer und 
3. G. Keltz. Bei dem folgenden Vereinsfahren, 
das über 10 Werſt berechnet war und an welchem 
ſich 6 Maun beteiligten, gingen folgende Herren 
als Sieger hervor: 1. A. Beck, welcher das Ziel 
in 21 Min. 55 Sek. erreichte; als 2. E. Süß⸗ 
milch; 9. B. Roſentreter und 4. M. Toohe. 
Zum Schluß fand das große Hauptrennen über 
25 Werft, offen für Alle, ſtatt. Es ſtarteten 
6 Fahrer, von denen Herr W. Szymski, von der 
Lodzer Radfahrer Vereinigung „Union“ in 
51 Min. 31 Sek. als 1. ans Biel gelangte und 
ſomit den Hauptpreis errang; als 2. folgte ihm 
Herr J. Ulinsti vom Warſchauer Cykliſten Verein 
und als 3. Herr T. Witbickft, vom Pabianicer 
Eykliſten⸗Verein. Um 1 Uhr nachmittags er⸗ 
reichte das Rennen ſein Ende. 


Telegramme. 


Riga, 13, Juni. (P. TU) Geſtern fand 
der erſte Aufſtleg des Wright⸗Fliegers Dr. Orla 
Arntzen auf der Traberbahn ſtatt. Der Aviakiker 
erhob ſich in eine Höhe von 10 Meter und 
legte eine Strecke von 200 Meter zurück. 

Batum, 13. Juni. (P. T. A.) In der Nähe 
der Station Tſchakwa erfolgte heute in einem 
Kupee erſter Klaſſe aus unbekannter Urſache eine 
Erpfofion, durch die das Kupee vernichtet wurde. 
Der Villenbeſitzer Ljubawski trug ſchwere Brand⸗ 
wunden davon. 

London, 11. Juni. Im Hyde⸗Park fand 
heute eine Kundgebung von Regierungsar⸗ 
beitern gegen das ſogenaunte Zeit- und Schnellig 
leitsſyſtem der Arbeſk ſtatt, das als Schwitzſyſtem 
bezeichnet wird. Die Demonftcanten waren Ar 
beiter aus den Regierungsarſenalen zu Woolwich, 
Walthan, Abbey, Enfield und anderen Regie ⸗ 
rungsfabriken. Viele tauſend Mann ſtark ver⸗ 
ſammelten ſie ſich am Themſe⸗Kat und zogen mit 
zwölf Muſiklapellen und Bannern durch die 
Straßen des Weſtends, wo Reden gehalten und 
Refolutionen gegen das anſtößige Syſtem ange ⸗ 
nommen wurden. 

Athen, 13. Juni. (P. Tl) König Georg 
von Griechenland traf in Patra ein und wurde 
von der Bevölkerung mit Jubel empfangen. 


St. Paul (Staat Minneſota), 13. Juni. (P. 


T. A.) Auf dem Diner im Rooſeveltklub wurde 
beſchloſſen, eine neue Partie zum Schutze der 
Volksrechte gegen die Beſtrebungen zur Motto» 
poliſierung der Naturſchüge des Landes zu bil⸗ 
deu. An der Spitze dieſer Partei, dere Be 
neunung noch nicht feſtſteht, ſteht Rooſevelt. 
Eiſenbahnkataſtrophe. 

Helſiugfors, 13. Juni. (P. TU) Um 
9¼ Uhr morgens erfolgte zwiſchen den Stationen 
Skotſch und Sockenbauk ein Zuſammeuſtoß zwiſchen 
einem Güterzug mit einem Paſſagterzug, welch 
letzterer mit Sommerfriſchlern überfilllt war, die 
nach Helfingfors zurücktehrten. 3 Perſonen 
wurden getötet und 14 ſchwer ver⸗ 
wunde t. Die Schuld an den Zufammenftoß 
fällt auf den Maſchiniſten des Gilterzuges, der 
ungeachtet des Verbots des Stationsvorſtehers 
die Station verließ, ohne das Signal 
„Strecke frei“ abzuwarten. 


Streik der Geheimpoliziſten. 
Paris, 13. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Stadt 
der Streits wird wahrſcheinlich in Kürze einen 
neuen Ausſtand zu verzeichnen haben, der in der 
Geſchichte der Streitbewegung ſeinesgleichen 
ſuchen kann. Die Juſtruttoren der Geheimpolizei 
hallen für geſtern abend eine Verſammlung zur 
Beſprechung ihrer wirtſchaftlichen Lage augefilt- 
digt. Als der Polizeipräfelt Lepine ſedoch hier ⸗ 
von erſuhr, unterſagte er ſeinen Untergebenen 
deren Abhaltung mit der Androhung ſchwerer 
Strafen im Falle der Zuwiderhaudlung. Die 
Geheimpoliziſten ließen die Verſammlungen aus⸗ 
fallen. Die Erregung unter ihnen iſt 


Angenſeurangriſfs 


jedoch [ 


groß und fie erörtern ernſthaft die Frage eines 


Streiles, um Herrn Lepine zu zeigen, daß er bei der 

eiue Aufrechterhaltung der Ordnung in der franzö⸗ 

ſiſchen Hauptſtadt auf ihre Hilfe augewieſen iſtt. 
Stadtrevolution in Nizza. 

Paris, 13. Juni. (Preß⸗Tel) In Nizza 
hatte es eine Stadtrevolution gegeben. Während 
der geſtrigen Stadtratsſiitzung ſammelte ſich vor 
dem Stadthaus eine immer wachſende Vollsmenge 
an, die unter höhniſchen Rufen die Abdankung 
des Bürgermeiſters und der Stadtsälteſten ſor⸗ 
derten. Städtiſche Beamte verſuchten die Menge 
zu beruhigen und zu zerſtreuen. 
Feuerwehr mußte alarmiert werden, um mit kal⸗ 
tem Strahl die Erhitzten zur Beſinnung zu bringen. 
Doch bald half dies nicht mehr. Die Gendar- 
merie mußte eingreifen. Ihr gelang es erſt, die 
Manifeſtanten zu verſtreuen. Der Bürgermeiſter 
konnte nur unter Moligetbebedung das Rathaus 
verlaſſen, um ſich in feine Wohnung zu begeben. 


Vergebens. Die 


| 


hr uhr 


2 


Dieſe, ſowie die Häuſer mehrerer Stabtälteſte n 
werden von Polizei und Gendarmerie bewacht. 
Talat Bey über den Jonrnaliſten⸗Mord. 

Konſtantinopel, 18. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
Mitglieder des Komitees für Einheit und Fort 
ſchritt ſowie die junglürkiſchen Abgeordiſeten 
proteſtieren lebhaft dagegen, daß die Ermordung 
des Redakteurs Satai Milet auf Auftiften der 
Jungtürken erfolgt ſei. Der Miniſter Talaat 
Bey hat erklärt, daß die Behörden ihr mög⸗ 
lichſtes zur Klärung des Falles und zur Auf⸗ 
findung des Mörders inn werden. Eine 
exemplariſche Beſtrafung deſſelben ſei Sicher, 
„Wenn ich“, erklärte er, das Komitee file Einheit 
und Fortſchritt eines ſolchen Verbrechen fly 
schuldig hielte, wülrde ich nicht eine Minute länger 
Miniſter bleiben“. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St, Petersburg, den 19 Junk, 
Tendenz: Fonds ſeſt. 
Wechſelkurs. vorgeſlern heult 


Wechfellurs auf Sonden, 4 M. 10 Pf. St. —— 
Check London 94 52¹ 


Wechſelkurs „ Berlin 
Eheg. „ Herlin 
Wechſelkurs „ Paris 
Chect „ Paris 
Fonds. 
4% Stacls rente 0 2 202 = 90 | 90% 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Ein. | 104 104 
Se , 5 1908 Il. Em. | 104 108% 
A 1908 104% 104% 
4% % Rus. 1905 100, 100, 
Bei, u „ 19063 403 / 103% 
44% Muff. Staaksanl. 1900 . , . | MY, | on 
4% Wfandhriefe der Xhels-Vnrarbant | 89", | fg. 
4% Pfandbrieſe der Adels⸗Aßrarbank | 997] 89% 
4% Bertififate der Banern-Ugrarbant | 89 | 977 
59, „ 15 m 5. 900 * 89 0. 
50% innere Prämlen⸗Anleihe 1.1864 | 461 100%, 
% # „ . 1866 | 840, | 465 
beſe 5 „ Ut, . [318 351 
3), Pfandbr. der Adels⸗ Agrarbank , 85%, 821 d¼ 
8¼ 0 konſ. obl. 1. Austausch g. 4½ Ey 
fobe.d. ruf. genf. Bod. Kreditgeſ. 59 80 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bank 454 535 
Wolga⸗Kamger Banl. . .. | 865 04 
Ruf. Bank für ausw. Handel. | 905 391 
Ruſſiſch⸗Chtneſiſche Bank „ „1252 —— 
St. Petersburg. Internationale Bank | 448 445 
8 Disconto- u. Kreditb. 511 Bil 
> Handelsbank 219% | 2:37, 
Rigaer Kommerpdant ı . . . » 297 | 205 
Aktien der Naphta⸗Jnduſtrie ; 
Geſellſchaften. 
Baluer Naphta-Geſellſchaſtt . 27 286 
Kas pi⸗heſellſchaſte .. 4200 4278 
Man tasche —— 111% | 122 
Gebr. Nobel (Pays) . 10700 
Metallurgiſche Juduflr.⸗Geſellſch. 
Bransker Schienenfabrit . . . 113 117 
Ruſſiſche Gef. Hartnann = 22 
Kolomnaſche Maſchtnen⸗Fabrit . 
Yıtopol-Mariupoler Gejelicaft . - 
ButlomBWerle. . . 2... 
Muſſ⸗Balt. Waggonſabrit 
Auſſiſche Lokomotiven ban 
Sſormower Gef. f. Elſen⸗ u. 
kübuße 2 6 ea 
Waggon u. mech. Fadrir „Phon!“ —— —.— 
Geſellſchaft „Dwigatel“ 0 77 —.— 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 128 ½ 126 ½ 
Berlin, 13, Jun. 


Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg . 246.80 
Wechſelkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Ruſſiſche Ankleide 1900s. 100 
4% Staalsrente 100 Rubel . 90.90 
Ruſſ. Kreditbillete. 216.70 
Privaldiskontt 2 2 3, 
Tendenz: kaum ſtettig 
Paris. 


Auszahl, a. Pekersb. Minintalpreis . 
. Maximalpreis. 
4% Staats rente 1894 


101.39 


4½ Ruſſiſche Anleihe 1909 . * 
5% Zertiſikate der Renkei 190 103 90 
Privaldis konnt N 2, 
Tendenzt ſeſt. 
London. 
5% Muff Anleihe 1906 . + | 108%, 
4% Nele Ruf. Anleihe 1909 100% 
Amſterdam: 
5% Ruff, Anleihe 1900... 
4%½ Neue Ruff. Anleihe 15009. —.— 
Wien: 
103.80 


5% Ruſſiſche Anleihe 190 
. 22 —2 
14. Juni, 


Sonnen-Auſgang 31. 39408. | Mond-Mufg. 11 U. 20 M. 
Sonnen- linter. 8, 21 , Mond-nt. 12 „ 80 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1897 + Charlotte Walter zu Hietzing bel Mien, 
Hervorragende tragiſche Schauspielern. 1878 Feſedrich 
Ludwig Georg von Maumer zu Merlin. Berühmter 
Olſtoriker. 1866 Anfloſung des deutſchen Bundes. 1849 
Geſecht bei Kiechheimbelanden zviſchen Inſurgenten und 
Preußen. 1828 f Karl Auguſt, Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, der freund Goethes. 1817 * Arnold von. 
Rantefe in Paſewalk. Der Oberleiter des deutſchen 
anf Paris. 1809 Niederlage der 
Oeſterreſcher unter Erzherzog Johann an der Raab. 
1807 Schlacht bei Friedland. Niederlage der Muffen. 
1800 Napoleons Sieg bei Marengo. 1800 Ermordung des 
ſranzöſiſchen Generals Kleber zu Kalro. 


Direktion J. 


Großes Theater. ui: 


Gaſtſpiel der vereinigten Euſembles unter Mitwirkung der 
bekannten Primadonna Frl. Gurewicz; 


Um 3 Uhr nachmitlags 


Zie Zerſtörung Jernſalems. 
Um 8 ½ Uhr abends zum 4. Mal der Schlager New⸗Yorks! 
Die jüdiſche Neſchume. 607¹ 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellager mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MILEZER, 
Neuer Ring Nr 6. 


den (1) 14. Junt 1910, 


Tiefgebeugt erfüllen wir die traurige Pflicht und zeigen hiermit an, 


unſere liebe Schweſter, Schwägeri 


n und Tante 


Henriette 


neh. Szumeit 


am 13. d. M. zur ewigen Ruhe abgerufen worden: it. 


daß meine unvergeßliche liebe Fran, 


ulz, 


Die Beerdigung der irdiſchen Hülle der teuren Entichlefenen findet am Mittwoch, d. 15. d. M., um 5 Uhr 


nachmittags, vom Trauerhauſe Lipowaſtr. Nr. 68 aus, anf den Baptiſten⸗Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Grand⸗Hotel⸗Garten. 
Von morgen, Mittwoch, den 15. Juni ab: 
CTüglich Konzert 
der rühmlichſt bekannten Bauernkapelle unter 
Leitung des Herrn Karol Namystowski; 
Beginn des Konzerts um 8 Uhr abends. 6068 
5 t 4 “. bei Weisser Hirsch 
ana rim 1 au phHfifatiteh = biätettjche 
Heilanftalt) 
für Nerven, Magen, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Großer Park mit vornebin eingerichteten Schwimmt, Luft⸗ und Sonnenbädern, 
Terrain- und Bewegungskuren. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr. v. Hahn, 
eee und Broſclüren über funftionelte DMagerestsankungen und Frauen- 
leiden frei durch die Direktion. 
—! 
. 
|Bresı an Residenz-Hotel 
2 
und Café 
A Etiem-SesellscRaft 
am Tauentzienplatz gelegen, ſchönſte Lage der Stadt, 
80 Zimmer mit alem Komfort. 2 Fahrſtühle. Elektriſches Licht. 
Dampfheizung. 5478 


en 


Krummhübel 


J. Riesengeb, 
Villa Enzian 


= 

p p Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 

1. 5 * gell. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 

Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1/14. Juli a. c. nach der 
Petrikauer Strasse M 123 verlegt werden. 


=. 
Geschützte, stanbir. ruh. Lage, U » 
sicht,nach d Roben. r Mia m. Baht, IN 
Tann'cht. Bebegl. imm. m. Ver- 
ten Mit'u ohne Pens. Kind 
Und. lieber. Auto Vorsaison halbe Zimmer. 
Preise, „ Bestellung erbeten an Fran 
Dr. Heding: 6040 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 


71680 Hochachtüngsvoll 


Cassar Matz. 


— — 
E | f a | 1 

as beutfch ſoricht, auch lochen Tann, wird zu elnem Kinde it. Ge Di 

nter „PS,“ an die Exp. dieſes Blattes. geſuch 45 1 


Lehrling, 


htelligent, der drei Landessprachen in Wort und Schritt mächtig, per 
tofort für grösseres Fabrikkontor gesucht, Offerten unter „A. B. C. 
7055“ an die Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 6058 


Geſucht wird 5918 


intelligentes Fräulein 


fe leichte Conptofearbeit, GSelbjigeihriebene Offerten mit Angabe, des Allers 
and Bildungsftufe erbeten an die Expedition diefes Blattes unter „B. M. 100%. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


bis-a-vis dem Nikolai-Park, beſtehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt 
Bequemlichkeiten, vom 1. Juli 1910 abzugeben. 
Mäßeres Widzewskaßtraße Nr. 86. 


5861 


DI; [Bio unter „Student . 8% 


J. d. Brockmann; 


Dresden III. Jnſtitut für Eloktriſche 
Kuren u. Naturheilkunde empfiehlt 
ſich allen Kranken, dig vergevlich 
Heilung ſuchen. Grohartine Er⸗ 
folge aktenmäßig nachweis bar. 
Hunderte von Dankſchreib. 
Eieltriſche Apparate zur Selbſt 
handlung in allen Preſslagen. Man 
verlange Gratis⸗Proſpekte. Penſtons. 
— — — 4381 


ac 


Es wird zur allgemeinen Kenntuis 
gebracht, daß 

1. der ledige Kauſmanun Max Maria 
Daig, wohnhaft in Lodz, Ruff Polen, 
Sohn d. verſtorbenen Getreidehändlers 
Michael Daig und deſſen Ehefrau 
Kunigunda geb. Portzelt, wohn⸗ 
Haft in Staffelſtetn, 

„ die ledige berufsloſe Alma Hedwig 
Jarisch. wohnhaft in Lodz, Tochter 
des Fabrikanten Florian Jarisch 
und deſſen Ehefrau Olga Wanda 
geb. Bauch in Lodz die Ehe mit 
einander eingehen wollen. 

Die Bekanntmachung des Aufge bots 
hat in der Gemeinde Lodz zu geſchehen 
Stuttgart ant 10. Junk 1910. 
Der Standesbeamte 
J. V. Geyer. 


Graue Hage 


machen 10 Jabre älter Wer auf Wieder⸗ 
erlangung einer naturgetreuen, haltbaren 
hellen od. dunklen Farbe ſelner Haare Wert 
legt, gebrauche unſer geschütztes Grinin, 
das Weltruf erlangt hat, weil es ein durch⸗ 
aus zerlies, unſchöplachts und uemals ver⸗ 
ſageides Mittel iſt. Preis 5 Mark 815 
Funke & Co, Berlin S. W. 

Agrätzerstr. 49. 7701 


VERNICHTET HU NERAUGEN 
RADIKAL 


8755 


vor NACHANMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Hax CN.b.ID Porxnecra.24 


ſität in Genf (Schweiz) er 
delt Unterricht, ſpeziell in der franz 
ſiſchen Sprache hier oder in der Um⸗ 
gegend. Gefl Offerten an die Exp d. 
5365 


———ͤ 


f 40 
„Migreno - Nervosin 
beleliint fofert Kopfschmerz und Nizran. 
Unbebingt fiheren und uufhabiiäeh alleen 
mittel In Avetbeten und Drogenhaublungen 
lind nur Original Pulver zu 10 Kop. bre 
Stüc zu verlangen. Eine Schachtel u 

20 Kop. 
u 


Vereideter Rechtsanwalt 


Adam Wozdecki. 


Rechtsanwalt am Conſiſtorial⸗Gerichte 
Warſchau, Chopinſtr Nr. 17, 
Erbſchafts⸗ und Eheſcheidungs 

Angelegenheiten. 5645 


20,000 & 


im 9 oder auch geteilt, auf l. N. 
nach der Kreditgeſellſchat per fojort an 
pünktlichen Binszahler zu vergeben. Off. 
find sub „M. M.“ in der Exp. dieſes 
Bl. uiederzulegen. 00⁰— 


Vereins der 


Die Verwaltung des Immobilienbeſitzer⸗ 


Stadt Lodz 


Bringt zur Kenntuis der Herren Mitglieder, daß am Miktwoch, den 9/2. Jun 


d. J. um 5 Uhr nachm wahs die 


general-Versammlung 


dei Milglieder im Saale des Kreditvereins ſtatfinden wird. Falls dieſeſbe 


nicht zuſtande kommt, 
d. J. um 5 Uhr nas 
glieder als beſchlußff 


lags, 
betrachtet 


ſo wied die zweite am Donnerstag, den 17./80. Juni 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchlenenen Mit ⸗ 


Tagesordnung: 
3) Eröffnung der General⸗Verſammlung durch den Präſes; 
2) Wahl eines Vorſizenden der General⸗Verſammlung; 
3) Rechenſchaftsbericht über die Tätigkeit und Kaſſendericht vom 1. November 


1908 bis zum 1. Mat 1910; 


9 Durchſcht und Sefällgung bes Budgets für das nächte ahr; 


5) Wahl der Verwaltrug und der N 


„Kommiſſton; 


6) Antrag der Mitglieder zur Bevollmächtigung der Verwaltung bei der zu⸗ 
ständigen Behörde zwecks Eröffnung eines Bezirksgerichts in Lodz 


zu petitionieren. 


Gleichzeitig wird Hiernrit bekannt geuacht, daß am De 


d. J nachmittags un ö Uhr in dem 
über den 6. der obigen General 


den 3/6 Juni 
al werſamulung 
wird, 8057 


Rur in obiger Verpackung iſt der 
echte 
„Aragac“ 


der Firma 
H 


8. Mirzajanc 


enthalten. Vor Nachahmungen, dle 
in berſchledenen Firmen vorhanden 
ſind, wird gewarnt. 
Hauptniederlage: Handelshaus 
„Aranae! 
M: u, S. Birzajano 
d Moslau, Samotiela, Wolchonsli 
Pereule 908 7 
Repräſentant für Köufgr. Polen, 


in nüchternen 


Keſſelheizer 


kaun ſich melden bei Michat Kon, 
Spinneret Wlerzhowaſtraße. 9042 


Oesterr. KÖCHIN, 
die gut bürgerlich kocht, sparsam 
und verlässlich ist, hier 
bittet um dauernde Stellung in einen 
besserem christlichen Hause. Gefl. 
Offerten unter „Fremd“ an die 
Exp. der N. kodzer Zz 054 


Lauf bur ſche, 


der deutſch und polniſch ſprechen und 
leſen kann, kann ſich melden bei 
056 Tneodor Wagner, 
Pelrikauerbraße Ne. 213. 


Alem puer⸗Geſellen 


zum jofortigen Urkeitt geſucht. u wenden 
an: Klempner 2 itatt of 
Sosnowice, Polna 


J. 


norspauz cgoſt nacnopb BBITAR- 
Air Marnerparotb ropona Jogan. 
Hamenmi 6srarononaru OTAarh 
TAKOBOR TONY-itö Marucıpary. 6021 


PT redatkeue und Derausaeber Ul. Dreming, 


Warſchau, Jeroſolimska 39.11. 5 


fremd, | 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk d Breslau 
Spezial - Kuranstalt tur Nerven- 
kranke un \Erholungsbedürftige 
Gelsteskranke ansgeschl Neuos 

Kur mitte haas. 49 Morgen Park 
Telephon 26. Prospekte 
br. Köbisch, Nor venarıt 


nr 


Gnlanterie- Geſchift 


im Zentrum der Stadt iſt krankheftz⸗ 
halber ſofort zu verkaufeu. Wo ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 6015 


2 Rover 


Marke Burza, im guten Zuſtande⸗ billig 
zu verkaufen e 950 
beim Wächter 


öl. 8 bis 10. 000 


auf erite Hypothet von pünltlichem 
er ſoſort oder bis 5 800 


garant Prima 
Schläyche, Ace⸗ 
thlen-Laternen, 
10 Hupven, Sältel 
und ein Reber, benüßt, ſehr billig zu rer⸗ 
Poludniowaſtr. 27, Wohn, 27, 
ii 5967 


n 8 


| vi | | il 
ot 
Spefiallſt für Haut, Haar⸗, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten n. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 


48 u abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 1051 


U. LEYBENG 


91 mehrjähriger Arft d. Wiener 
liniken, ordiniert als Speziglarzt 


Hautkrankheiten. 
Sprechfeunen täglich von 8-12; 5—8; 


Damen 12—1. Sonn“ und Feiertag 
uur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 


Srednia 3, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
heso: res Wartezimmer, 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche a 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11. 
Sprechſlunden von 8—1 mittags, von 
5—9 abends. Damen von 4—6 Uhr 


Dr. Ludvig Falk 


(Hatt- und Gefchlechts- 
Krankheiten) 


empfängt zu Hanſe nur von 10—12 
und von 5—7 Uhr nachmitt. 5963 


Petrikauex⸗ Straße Nr. 145. 


dr. L. Przedborski 


einpfänot Maſen,⸗Nache ne, Kehlkopf 
und Ohrenleidende 1 —11 vorm. 

und von 4—7 nachm. 8586 
Wschoduia 69, Ecke Dzielua 


In? It 


Haut-, Geſchlechts⸗ und venerlſche 
Krankheiten. 
Jawadzkaſtr. 18, Ecke Wulexangla 
Sprechſtunden: 9—12 und SB, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Gonntags 
von 9—12 Uhr. 6380 


AFRTERTRTET 
E Wohnungs-zingebote 2 
Kalte an ide d b afl dr de C 


in ſchönen Villen, inmitten des 
Waldes in trockener, herrlicher 
Lage, in der Nähe von Lodz, find 
! | Sommerwohnungen auch mit Pen⸗ 
ſtan zu vermieten. Milch, Lebens 
mittel und Flußbad am Orte. Auf 
Intoreſſenten warten Pferde am Sonn⸗ 
tag in Pabianice bei der Tramway 
um 9 Uhr iR Näheres Kamienna⸗ 
Straße 22, W. 5866 


ei == Deinzelne Zimmer 


u vermieten. Zu erfahren 
2 fi Petrikauerſtr. 32. 81 


2 Zimmer und Küche 
per ſofort zu vermieten. 
Näheres Rigowska 23 b. Wirt. 


bel 
874 


 Sommerwohnung 


in der Näbe von Babianice, in ſchöner 
Gegend, ſofort billig zu vermieten. 
Ja erfragen Mitolajeivsfaittage 109, 
D. 4, um 3 Uhr nachmittags. 9013 


Ein Laden, 
der ſchon einige Jahre exiſtirt, iſt mit 
angrenzendem ſchönem Zimmer per 1. 
Juli“ billig zu verntieten, vis à vis 
Cojner Bahnhof au der Ulfanower⸗ 

raße gelegen. 95 erfragen Bit an- 
slaſtr. 228, W. 15:16, 6069 


Per 1. Juli ein großer 


für veuneriſche, Geſchlechts⸗ und 


pf BAASIDPER | 


Laden 


nebſt angrenzender Wohnung niit Be⸗ 
gllemlichketen u. Keller ev. 2 Laden 
billig zu vermieten. 
Srednia 30 in d. Konditorei. 


Zu erfragen 
6061 


Rola to 7 6. Ehmellprfiendsud „Meue Lodzer Zeitiig" 


